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Aufgabe 1:

Berechnen Sie 1/7 und 1/3 im binären Stellenwertsystem und addieren Sie beide Zahlen dort.

Aufgabe 2:

Zeigen Sie, dass für alle n ∈ N gilt

n∑
k=1

k2 = 12 + 22 + . . . + n2 =
1
6
n(n + 1)(2n + 1) .

Aufgabe 3: Wo ist der Fehler in dem Beweis der (offensichtlich) falschen Behauptung?

Behauptung:

n paarweise nichtparallele Geraden schneiden sich immer in einem Punkt.

Induktionsanfang:

Für n = 1 und n = 2 gilt die Aussage offensichtlicher Weise.

Induktionsschritt:

Die Aussage gelte für n=k, d.h. man nehme an, k paarweise nichtparallele Geraden schneiden
sich immer in einem Punkt. Man betrachte nun k+1 paarweise nichtparallele Geraden. Diese
nenne man g1, g2, . . . , gk+1. Man betrachte nun die Geraden g1, g2 . . . , gk. Nach Vorausset-
zung schneiden sich diese in einem Punkt P . Dieser Punkt wird durch zwei beliebige dieser
Geraden eindeutig festgelegt. Man betrachte nun die Geraden g2, g3, . . . , gk+1. Auch diese
schneiden sich nach Voraussetzung in einem Punkt Q. Dieser Punkt wird ebenfalls durch
zwei beliebige dieser Geraden eindeutig festgelegt. Wählt man nun für die Festlegung von P
und Q jeweils dieselben Geraden, so folgt P = Q. Somit schneiden sich alle Geraden g1 bis
gk+1 in diesem Punkt.

Nach Induktion folgt die Behauptung für alle n ∈ N.

Aufgabe 4:

Das Pascalsche Dreieck.

1
1 1
1 2 1
1 3 3 1
1 4 6 4 1
1 5 10 10 5 1
...

. . .

Wir nummerieren die Zeilen und Spalten mit 0 beginnend und bezeichnen den Eintrag in der n-ten
Zeile und k-ten Spalte (k ≤ n) mit bn,k. Das Pascalsche Dreieck ist nach folgender Rekursions-
Vorschrift konstruiert:



b0,0 = b1,1 = b1,0 = 1 und

bn+1,k =

 1, wenn k = 0
bn,k−1 + bn,k, wenn 1 ≤ k ≤ n
1, wenn k = n + 1.

Man zeige durch vollständige Induktion nach n:

bn,k =
(

n
k

)
=

n!
k!(n− k)!

für 0 ≤ k ≤ n .

Aufgabe 5:

Es seien x, y ∈ R und n ∈ N:

(a) Multiplizieren Sie (x+y)2 und (x+y)3 aus und vergleichen Sie die Koeffizienten von xn−kyk

mit dem Pascal-Dreieck.

(b) Beweisen Sie mittels vollständiger Induktion die Binomische Formel

(x + y)n =
n∑

k=0

(
n
k

)
xn−kyk =

(
n
0

)
xny0 +

(
n
1

)
xn−1y1 + . . . +

(
n
n

)
x0yn .

(c) Beweisen Sie

n∑
k=0

(
n
k

)
= 2n .

Aufgabe 6:

(a) Wieviele 0− 1 Folgen der Länge n gibt es, die genau m Einser haben?

Hinweis: Binomische Formel.

(b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit in der Münzwurfreihe von N Würfen genau k mal Kopf
zu haben?


